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„Von damals, als wir noch jung waren... 
E i n a l t e r S t a d t b e w o h n e r erzählt a u s s e i n e r J u g e n d / L i m p e r t s b e r g u m d ie J a h r h u n d e r t w e n d e 

Neben der jetzigen Limpertsberger 
Kirche gab es früher eine Wiese mit 
Sauergras, die der Besitzer uns zu weit­
läufigen Bubenstreichen überließ. Da 
wurde in der Ferienzeit unser Zeltlager 
aufgeschlagen. Mit Säcken und Ma­
tratzenstoff und mit der kühnsten 
Phantasie, die sich jemals an Karl May 
entzündet, richteten wir unser Wigwam 
her. Das waren auch die Plätze, wo wir 
das schöne Futter für unsere Stallhasen 
fanden. Du lieber Himmel! Den Gärtnern 
und Bauern, denen jene Felder gehör­
ten, kam es nicht auf ein paar Armvoll 
Futter an . . . 


